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Ablauf der Medienkonferenz

> Er6ffnung/Moderation: Maurus Bisser, Generalsekretar BVU
> Begrissung: Bruno Gretener, Gemeindeammann Mellingen

> Bedeutung der Umfahrung fur den Kanton/Eckpunkte der
Vereinbarung: Stephan Attiger, Vorsteher BVU

> Vorstellen des Projekts: Marius Buttiker, Gesamtprojektleiter BVU

> Bedeutung der Umfahrung fur die Gemeinde:
Bruno Gretener, Gemeindeammann Mellingen

> Stellungnahme der Verbande:
- Regula Bachmann, Prasidentin WWF AARGAU
- Jurg Caflisch, Prasident VCS Aargau

> Abschluss und néachste Schritte: Stephan Attiger, Vorsteher BVU
> Fragerunde

> Unterzeichnung der Vereinbarung
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Willkommen in Mellingen!

> Bruno Gretener, Gemeindeammann
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Bedeutung der Umfahrung fur den Kanton /
Eckpunkte der Vereinbarung

> Stephan Attiger, Vorsteher BVU
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Was lange wahrt...
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Was lange währt, wird endlich gut.
Die Geschichte der Umfahrung Mellingen ist, wie sie wissen, sehr lang.
Ich schaue kurz zurück und beschränke mich auf die letzten Jahre.
Dieses Bild hat schon mein Vorgänger Peter Beyeler an einer Informationsveranstaltung im März 2010 gezeigt.
Bruno Gretener erinnert sich vielleicht, er war damals schon Gemeindeammann.

Chronologie�
16. November 2010: Der Grosse Rat des Kantons Aargau beschliesst die Kredite für den Bau der Abschnitte 1 und 2 der Umfahrung Mellingen mit 88 zu 43 Stimmen. Der Beschluss wurde mittels Behördenreferendum der Volksabstimmung unterstellt. 
15. Mai 2011: In einer Volksabstimmung wird dem Kreditbeschluss mit 60,1 Prozent zugestimmt. Anschliessend wird mit der Ausarbeitung der Bauprojekte die nächste Planungsstufe eingeleitet. In einem Projektdialog mit verschiedenen Anspruchsgruppen wird nach Lösungen gesucht, wie möglichst viele, teilweise widersprüchliche Anliegen und Interessen in die Entwicklung des Auflageprojekts einfliessen können.
4. Juni – 3. Juli 2012: Öffentliche Planauflage der beiden Projekte und des Rodungsgesuchs. Insgesamt gehen 53 Einwendungen ein.
20. März 2013: Der Regierungsrat entscheidet über die Einwendungen und heisst die Abschnitte 1 und 2 der Umfahrung Mellingen NK 268, inklusive flankierende Massnahmen K 268 und K 269, sowie das Rodungsgesuch zu Abschnitt 1 mit Änderungen und Auflagen gut. 
28. März – 8. Mai 2013: Die Entscheide und die bereinigten Bauprojekte mit Umweltverträglichkeitsprüfung können beim Departement Bau, Verkehr und Umwelt (BVU) in Aarau sowie bei den Gemeindeverwaltungen Mellingen und Wohlenschwil eingesehen werden. Gegen die Einwendungs- und Genehmigungsentscheide des Regierungsrats reichen der VCS Verkehrs-Club der Schweiz (handelnd durch VCS Sektion Aargau) und der WWF Schweiz (handelnd durch WWF Aargau) sowie ein privater Gewerbetreibender beim Verwaltungsgericht des Kantons Aargau Beschwerde ein.
13. Februar 2015: Veröffentlichung eines Gutachtens der Eidgenössischen Natur- und Heimatschutzkommission (ENHK) zum Abschnitt 1 der Umfahrung Mellingen im Auftrag des kantonalen Verwaltungsgerichts. Daraufhin beschliesst das BVU, eine Projektänderung auszuarbeiten, mit der die Anträge der ENHK berücksichtigt werden.
Januar 2016: Öffentliche Auflage der Projektänderung. Es gehen zwei Einwendungen ein, wovon eine durch Rückzug erledigt werden kann und eine durch den Regierungsrat entschieden wird. 
Frühjahr 2016: Die ENHK beurteilt die Projektänderung positiv.
13. Oktober 2016: Das Bundesgericht hebt nach einer Beschwerde von VCS und WWF auch den Genehmigungsentscheid des Regierungsrats zum Abschnitt 2 auf. 
12. Dezember 2017: Der Grosse Rat genehmigt eine vom kantonalen Verwaltungsgericht geforderte Anpassung des Richtplans in Bezug auf den Mehrverbrauch an Fruchtfolgeflächen.
17. Januar 2018: Mit den Anpassungen im Projekt werden die Forderungen der Gerichte erfüllt, das bereinigte Projekt "Umfahrung Mellingen" kann mit den Abschnitten 1 und 2 vom Regierungsrat genehmigt werden. Gegen diesen Entscheid erheben der VCS und das WWF wiederum Beschwerde.
29. Juni 2018: Das BVU, die Gemeinde Mellingen sowie VCS und WWF unterzeichnen eine Vereinbarung: Mit zusätzlichen ökologischen Massnahmen und flankierenden verkehrlichen Massnahmen wird das Projekt optimiert. VCS und WWF ziehen ihre Beschwerde beim Verwaltungsgericht zurück. Das Projekt Umfahrung Mellingen ist damit rechtskräftig.



Attraktiver Wohn- und Wirtschaftsstandort

Standortqualitat der Schweizer Wirtschaftsregionen*
2016, synthetischer Indikator, CH =0
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Bevolkerungsentwicklung 2014-2040:
die Region wachst Uberdurchschnittlich
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Mehr Bevolkerung bring mehr Verkehr

——Alternativszenario 1
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Verkehrsentwicklung (CH-Zahlen da AG Verkehrsmodell noch nicht bis 2040): �
Heute: Die CH Bevölkerung legt pro Jahr rund 130 Milliarden Personenkilometer (Pkm) zurück, d.h. pro Kopf rund 43 km täglich.

Zunahme MIV ca. plus 20 % bis 2030 (Pkm CH)
Zunahme öV  ca. plus 50 % bis 2030 (Pkm CH)�
Zunahme AG im Vergleich zu CH leicht höher 
MIV-Nutzung im AG über CH-Schnitt

(Grafik aus Ergänzungen zu den schweizerischen Verkehrsperspektiven bis 2030, ARE 2012, Basis 2010)


Was kann die offentliche Hand unternehmen?

> Raumplanung:
Abstimmung Siedlung —
Verkehr

> Mobilitat:
Strategie mobilitatAARGAU
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Wir schauen voraus: Mobilitatsstrategie

Stossrichtung I
Verkehrsangebot* mit dem
Raumkonzept Aargau abstimmen

Strategie Kanton Aargau

MOPIIEAARGAD Stossrichtung |l

g Effiziente, sichere und nachhaltige
Nutzung des Verkehrsangebots
fordern

Stossrichtung llI:
Verkehrsinfrastrukturen dkologisch
und 6konomisch ausgewogen bauen,
betreiben und erhalten

* Verkehrsangebot = Angebot an Verkehrsinfrastruktur, Verkehrsmittel,
Betrieb und Organisation des Verkehrsablaufs
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Verkehr	Bewegung von Personen, Gütern oder Nachrichten in einem definierten System

Mobilität	Fähigkeit oder Möglichkeit, Positionen in einem wohldefinierten System zielgerichtet verändern zu können

Verkehrsangebot
	Angebot an Verkehrsinfrastruktur, Verkehrsmittel, Betrieb und Organisation des Verkehrsablaufs

Verkehrsinfrastruktur
	Einrichtungen und Anlagen der Verkehrsträger (ohne Verkehrsmittel)



Eckpunkte der Vereinbarung

> Zusatzliche 6kologische Ersatzmassnahmen
> Flankierende verkehrliche Massnahmen

> Dadurch: Optimierung des Projekts

~—
KANTON AARGAU
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Angesichts des hohen öffentlichen Interesses an der Umfahrung Mellingen hat das Departement Bau, Verkehr und Umwelt (BVU) Anstrengungen im Hinblick auf eine Einigung mit VCS und WWF unternommen – ohne das Urteil des Verwaltungsgerichts abzuwarten. 
In verschiedenen Gesprächen mit den Parteien wurden zusätzliche ökologische Ersatzmassnahmen und flankierende verkehrliche Massnahmen erarbeitet, welche das Projekt Umfahrung Mellingen optimieren. 
Die Details erfahren Sie im weiteren Verlauf dieser Medienkonferenz.
Die Gespräche sind offen und konstruktiv verlaufen – das ist angesichts der unterschiedlichen Interessen nicht selbstverständlich.
Ich danke allen Beteiligten ganz herzlich.
Jetzt darf ich überleiten zum Gesamtprojektleiter Marius Büttiker, der Ihnen das Projekt im Detail vorstellen wird.



Vorstellen des Projekts

> Marius Buttiker, Gesamtprojektleiter BVU
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Agenda

> Ziele des Projekts

> Das Projekt Umfahrung Mellingen

> Zusatzliche flankierende Massnahmen
> Projektstand und weiteres Vorgehen

> Terminplan
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Ziele des Projekts

> Entlastung der Altstadt vom Durchgangsverkehr

> Steigerung der Wohn- und Geschaftsqualitat in der Altstadt und
den angrenzenden Quartieren

> Aufwertung des Lebensraums in der Altstadt.
> Verbesserung der Verkehrssicherheit

> Verbesserung der Erreichbarkeit des regionalen
Entwicklungsschwerpunkts Mellingen

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT
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Das Projekt
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Abschnitt 1

Abschnitt 1: Kreisel Tanklager - Kreisel Birrfeldstrasse
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> Kreisel Tanklager > Renaturierung Mihlebach
> Knoten Bahnhofstrasse

> Reussbrlicke > Ausbaulédnge 1'033 m

> Kreisel Birrfeldstrasse > Fahrbahnbreite 2 x 3.50 m
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Abschnitt 1 — Reussbrucke
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Abschnitt 2

> Uberfuihrung Bublikerweg > Renaturierung Franzosengraben
> Kreisel Lenzburgerstrasse

> Ausbaulange 953 m

> Fahrbahnbreite 2 x 3.50 m
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Abschnitt 2 — Uberfuhrung Bublikerweg
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Zusatzliche flankierende Massnahmen
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Aufwertung Bahnhofstrasse
Umgestaltung Hauptgasse

Strassenraumgestaltung
Birrfeld-/ Lenzburgerstrasse

Revitalisierung
Franzosengraben

Revitalisierung

Mlndungsbereich
Schwarzgraben
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Projektstand und weiteres Vorgehen

> Nach Rlckzug der Beschwerde beim Verwaltungsgericht ist
das Projekt rechtskraftig genehmigt

> Voraussetzung fur umgehenden Einstieg in das
Landerwerbsverfahren

> Beschleunigung durch parallele Erarbeitung des

Ausfuhrungsprojekts und der Submissionsunterlagen
Baumeister
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Bedeutung der Umfahrung fur die Gemeinde

> Bruno Gretener, Gemeindeammann

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

22



Stellungnahme WWEF Aargau

> Regula Bachmann, Prasidentin
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Stellungnahme VCS Aargau

> Jiurg Caflisch, Prasident
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Fiir Mensch
und Umwelt
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Abschluss und nachste Schritte

> Stephan Attiger, Vorsteher BVU
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Terminplan

> Landerwerbsverfahren Mitte 2018 - Ende 2019
> Ausfuhrungsplanung Mitte 2018 — Mitte 2020
> Submission Bauarbeiten Frihling 2020
> Baubeginn Frihjahr 2021

> Terminplanung unter der Voraussetzung, dass im Rahmen des
Landerwerbsverfahren und des Vergabeverfahren keine
Beschwerden geflhrt werden.
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Fragerunde
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